
LESERBRIEF

17 Jahre sind genug
Zum Bericht „Katalog abgenickt“
in unserer Ausgabe vom Samstag,
17. Oktober, über die im Hollen-
bacher Gemeinderat vorgestellte
Maßnahmenliste zur Dorferneue-
rung erreichte uns folgender Le-
serbrief:

Die alte denkmalgeschützte
Dorfwirtschaft erhält auch heute
noch Priorität Eins. Sanierung
und Umnutzung der alten Dorf-
wirtschaft auf Basis eines detail-
lierten Nutzungskonzeptes sind
geplant.

Was geschah dann in den letz-
ten 17 Jahren? 2004 wurde das
marode Anwesen (Baujahr 1868)
von der Gemeinde gekauft, um
einen Mittelpunkt für Hollen-
bach zu schaffen, mit oder ohne
Dorfwirtschaft. Es folgten bezüg-
lich des sehr schlechten Zustan-
des des Gebäudes zahlreiche
Kurzgutachten, statisch-kon-
struktive Schadenserfassungen,
Gutachten, Vorsorgeuntersu-
chungen. Kosten hierfür nicht
bekannt. Ergebnis immer: Sanie-
rung enorm kostenintensiv be-
ziehungsweise unrentabel.

Einen vernünftigen Nutzungs-
vorschlag gab es nie.

2008 lehnte der Gemeinderat
den Abriss ab. Eine Stimme ent-
schied.

Vor allem 2009 kochte das
Thema hoch. In allen fünf Bür-
gerversammlungen war der Te-
nor pro Abriss. Ein Bürgerent-
scheid wurde in Erwägung gezo-
gen, kam aber nie. Ein Antrag ans
Landratsamt, das Haus von der
Liste der denkmalgeschützten
Gebäude zu streichen, wie 2008
geplant, wurde nie gestellt.

Stattdessen sucht man (17 Jah-
re erfolglos) zwanghaft nach ei-
nem Nutzungskonzept. Kulturel-
le Begegnungsstätte, historische
Ausstellung, Generationen-
stüberl, Übernachtungsmöglich-
keit für Pilger auf dem Jakobsweg
et cetera.

2009 waren als Sanierungskos-
ten 500 000 Euro anberaumt, im
Jahr 2012 bereits 800 000 Euro.
Wie sieht die Summe in 2020
aus? Mit Sicherheit weit über ei-
ner Million.

Da ich in meinem großen
Kunden- und Bekanntenkreis
keinen Einzigen kenne, der für
eine Erhaltung des Gebäudes ist,
und es endlich ein Ende haben
muss, weitere Steuergelder für
Gutachten und so weiter zu ver-
schwenden, gibt es nur eines:
schnellstmöglichen Abriss!

Florian Kölbl
Schönbach

Die namenlose Dicke
Eine tolle Marianne Sägebrecht in der Komödie „ Zuckerbaby“

Von Claudia Neumüller

Aichach – Die namenlose Dicke
führt in München ein tristes Da-
sein in ihrer karg eingerichteten
Wohnung. Sie lebt auch nicht das
wundervolle süße Leben, wel-
ches sie gerne führen würde.
Nein, sie leidet an der Einsamkeit
und unter den zu vielen Kilos, die
sie mit sich herum trägt.

Täglich fährt sie mit der U-
Bahn ins Bestattungsinstitut, wo
sie, ohne je Urlaub in Anspruch
genommen zu haben, als Lei-
chenfrau arbeitet. Die 38-Jährige
hat viel Warmherzigkeit und viel
Liebe in sich. Aber wohin damit?

Wie vom Blitz getroffen, ver-
liebt sie sich in die Stimme des
U-Bahn-Fahrers. Doch wer ist
der dazugehörige Mann? Mit viel
Einsatzbereitschaft, List und Witz
macht die Frau den jungen,
25-jährigen Huber ausfindig. Sie
nimmt sich Urlaub, studiert die
Dienstpläne der U-Bahnfahrer
und stellt ihm nach. Gleichzeitig
gestaltet sie ihre Wohnung um.
Sie kauft ein Doppelbett, Satin-
bettwäsche und dekoriert ihr
einst so karges Heim. Sie kauft
Reizwäsche, High Heels, schicke
Kleider und geht zum Friseur.

Nachdem sie mit einem Fern-
glas beobachtet, dass Frau Huber
verreist, sieht sie ihre Chance ge-
kommen. Mit ihrer Warmherzig-
keit, gutem Essen und ausgeklü-
gelter Raffinesse tüftelt sie einen
Plan aus und verführt den jungen
Mann. Die beiden „Sugarbabys“
taumeln zwei Wochen lang un-
beschwert durch eine süße, eroti-
sche Zeit – bis die Ehefrau des
jungen Geliebten auftaucht und
handfest ihr
Veto einlegt.
Trotz eines
blauen Auges
gibt Zucker-
baby nicht
auf.

Percy Ad-
lon hat der
Schauspiele-
rin Marianne
Sägebrecht
diese Rolle
wie „auf den
Leib“ ge-
schrieben. In ihrer warmen Art
füllt sie den Charakter voll aus.
Die junge Kamerafrau Johanna
Heer tat das Ihrige dazu und
tauchte die Phasen des trüben

Lebens der Leichenfrau in ein
Licht mit immer stärker werden-
de Primärfarben. Für diese farbi-
ge Erzählkraft wurde sie von
„Modern Art“ New York ausge-
zeichnet.

Corona-bedingt wurde „Sugar-
baby“ im Rahmen der Aichacher
Filmwoche in zwei Sälen mit je
40 Personen gespielt. Marianne
Sägebrecht nahm dies zum An-
lass, persönlich dabei zu sein.
Doch nicht nur deswegen war sie
zu Gast in Aichach: Als Dr. Ro-
land Klima, Tierarzt und „Rotary-

Freund“ aus
Schrobenhau-
sen, verstarb,
wurde anstatt
Blumen-
schmuck und
Kränze Geld ge-
spendet. Es war
nun der Wunsch
der Witwe Uta
Klima, dass die
2000 Euro zu
gleichen Teilen
an das Hospiz in
Aichach und

Schrobenhausen gespendet wer-
den. Sägebrecht übergab am
Dienstag Christine Neukäufer,
Leitende Koordinatorin des St.
Afra Hospiz, einen Scheck in Hö-

he von 1000 Euro, die explizit für
die Kindertrauergruppe „Bären-
stark“ gedacht sind.

Mit „Bärenstark“ wurde eine
Gruppe ins Leben gerufen, die
trauernde und vortrauernde Kin-
der im Grundschulalter begleitet.
Betreut werden die Kinder von
ehrenamtlichen Helferinnen, die
hierfür alle eigens eine spezielle
Ausbildung durchlaufen haben.
In einer Gruppe können sechs
bis sieben Kinder aufgenommen
werden. Sägebrecht hat eine be-
sondere Beziehung zu solchen

Einrichtungen. Denn sie durch-
lebte nach einem Blinddarm-
durchbruch im Alter von 13 Jah-
ren eine Nahtoderfahrung. Dies
und noch mehr erfuhren die Ki-
nobesucher in Aichach. Säge-
brecht erzählte aus ihrem Leben,
von ihrem Wirken mit Trauern-
den und Sterbenden und
schwärmte von einem Pro-
gramm, zu dem nur Omas, Opas
und Kinder eingeladen sind. Ihre
Nahtoderfahrung habe ihr übri-
gens die Angst vorm Sterben ge-
nommen.

Marianne Sägebrecht erzählte aus ihrem Leben. Fotos: Claudia Neumüller

Spendenaktion des Rotary-Clubs: Den Scheck übergaben (von
links) Stefan Lesny (Präsident Rotary-Club) und Marianne Säge-
brecht an Christine Neukäufer (leitende Koordinatorin des St. Afra
Hospiz) zusammen mit Gerhard Lehrberger.

Im nächsten Jahr in den Harz
Landvolkgemeinschaft bittet zur Mitgliederversammlung mit Wahlen

Aichach – Bedingt durch die Co-
rona-Pandemie wurde die jährli-
che Mitgliederversammlung der
Landvolkgemeinschaft Aichach
in diesem Jahr etwas später abge-
halten. Vorsitzender Klaus Sette-
le begrüßte in der Gastwirtschaft
Bichlmeir in Unterschneitbach
33 Gäste.

Über eine positive Entwick-
lung der Finanzen berichtete
Kassier Mathias Gogl. Es wurde
ein Plus von gut 7300 Euro er-
zielt. Die größten Einnahme- be-
ziehungsweise Ausgabeposten
waren die Bildungsfahrten mit
29 000 beziehungsweise 21 400
Euro. Die Bücher wurden von Li-
na Gigl und Alois Arzberger ge-
prüft. Per Handzeichen erfolgte
eine einstimmige Entlastung des
Kassiers und der gesamten Vor-
standschaft.

Schriftführer Markus Rasper
berichtete von sieben Treffen der
Rundenmitglieder und zahlrei-
chen Veranstaltungen in der ver-
längerten Periode. Ein Vortrag
von Gisela Hofgärtner, Barbara
Ampenberger, Maria Brummer
und Albert Bauer über die Flüeli-
Pilgerungen eröffnete den Ter-
minreigen. Interessant war auch
die Tagesfahrt nach Nördlingen
mit Stadtführung und Besuch der
Lohmühle der Familie Hart-

mann, über die auch in der Sen-
dung „Unser Land“ berichtet
wurde.

Eine adventliche Feier am Bar-
bara-Tag in Gundelsdorf wurde
von der Gruppe Panamos musi-
kalisch begleitet. Die Vorträge in
der Reihe „Ländliche Seminare“
mit den Titeln „Sanierungsfall
Kirche“, „Klimawandel, was kann
ich tun“ und „So dumm ist das
gar nicht, den anderen verstehen
wollen“ hatten viele Zuhörer.

Jakob Riedlberger berichtete
von gut besuchten Besinnungsta-
gen und der Bildungsfahrt an
den Lago Maggiore mit 96 Teil-

nehmern. Die für 2020 geplante
Fahrt nach Tschechien und in die
Slowakei musste wegen Corona
abgesagt werden und soll 2022
nachgeholt werden. Für 2021 ist
eine Bildungsfahrt in den Harz
vorgesehen.

Eine Rückschau über Ereignis-
se in der Dekanatsrunde der ver-
gangenen vier Jahre gab Klaus
Settele.

Zu Wahlleitern wurden Jakob
Riedlberger und Marianne Kerle
bestimmt. Für die Runde Land-
volkgemeinschaft Aichach wur-
den Barbara Ampenberger, Ma-
ria Brummer, Gisela Hofgärtner,

Ulrike Meitinger, Lucia Stöckl,
Mathias Gogl, Markus Rasper
und Klaus Settele vorgeschlagen.
Diese Personen erhielten 28 be-
ziehungsweise 29 Stimmen, so-
mit wurde der Wahlvorschlag an-
genommen. Die Gewählten nah-
men an.

Im Anschluss erzählte Ge-
meindereferentin Jutta Maier von
ihren teils abenteuerlichen Er-
lebnissen mit ihrem Projekt „Kir-
che am Weg“. Sie fährt mit einem
Schäferwagen in die Orte des De-
kanats Mindelheim und ver-
sucht, mit den Menschen ins Ge-
spräch zu kommen. hec

Zur Mitgliederversammlung bat kürzlich die Aichacher Landvolkgemeinschaft. Von links: Maria
Brummer, Mathias Gogl, Barbara Ampenberger, Markus Rasper, Lucia Stöckl, Klaus Settele und Ulrike
Meitinger. Foto: Hubert Echerer

Versammlung
online

Haberskirch – Wegen der aktu-
ellen Corona-Entwicklung muss-
te die Jahreshauptversammlung
des Landesbundes für Vogel-
schutz (LBV), Kreisgruppe Aich-
ach-Friedberg, anderweitig ter-
miniert werden. Nun besteht
zum ersten Mal die Möglichkeit,
diese Veranstaltung online
durchzuführen. Die Jahreshaupt-
versammlung 2020 der LBV-
Kreisgruppe Aichach-Friedberg
findet nun am Donnerstag, 12.
November, um 19 Uhr im Land-
gasthof Lindermayr in Habers-
kirch statt. Nach den Berichten
aus der Vorstandschaft werden
Mitglieder geehrt, ein Schatz-
meister gewählt und die Arbeits-
gruppen vorgestellt. Die virtuelle
Teilnahme ist möglich unter
wiprocon.webex.com/meet/stefa
n.hoepfel. Hierfür ist eine An-
meldung via E-Mail zwingend er-
forderlich, damit die Interessen-
ten eine entsprechend personali-
sierte E-Mail zur Teilnahme an
den Abstimmungen schicken
können. Anträge sollen schrift-
lich bis spätestens 5. November
eingehen beim LBV Aichach-
Friedberg c/o Stefan Höpfel,
Brahmsstraße 39, 86179 Augs-
burg oder per E-Mail an aichach-
friedberg@lbv.de. Wer an der
Mitgliederversammlung teilneh-
men möchte, soll sich bis 5. No-
vember per E-Mail an
aichach-friedberg@lbv.de an-
melden.

Durz’ Sprechstunde

Augsburg – Der CSU-Bundes-
tagsabgeordnete Hansjörg Durz
bietet den Bürgern seines Wahl-
kreises eine Bürgersprechstunde
per Telefon an. Diese findet am
Freitag, 23. Oktober, von 13 bis 15
Uhr statt. Um Voranmeldung
wird gebeten: Telefon 030/
22 77 85 05 oder per E-Mail an
hansjoerg.durz@bundestag.de
unter Angabe von Namen und
Telefonnummer.

Papier für Pfarrei

Aindling – Der Aindlinger Pfarr-
gemeinderat sammelt am Sams-
tag, 24. Oktober, Altpapier. Ge-
sammelt wird in Aindling sowie
in den Ortsteilen Edenhausen,
Pichl, Binnenbach, Eisingersdorf
und Appertshausen.

Es wird gebeten, das Altmate-
rial in handlichen Bündeln ab 8
Uhr sichtbar an den Straßenrand
zu stellen. ffl

ABGESAGT

Aichach: Aufgrund der Corona-
Situation im Landkreis hat die
Why Not Band zusammen mit
dem Brandner Kasper das Kon-
zert vom Samstag, 24. Oktober,
auf 24. April 2021 verschoben.
Aichach/Untergriesbach/
Kühnhausen: Die Waldbesitzer-
vereinigung Aichach und das
Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten sagen die bei-
den Termine „Mit dem Förster
durch den Wald“ an den Freita-
gen, 23. und 30. Oktober, ab.
Friedberg: Das Rote Kreuz hat
den Margeritenball 2021 auf-
grund der Entwicklung der Coro-
na-Pandemie abgesagt. „Geselli-
ge Tanzveranstaltungen mit Min-
destabstand und Mund-Nasen-
Schutz sind ja schon fast ein Wi-
derspruch in sich“, erklärt BRK-
Kreisgeschäftsführer Robert Er-
din. Der nächste Faschingsball
des Roten Kreuzes ist für den 12.
Februar 2022 geplant.
Oberbernbach: Die für Samstag,
24. Oktober, geplante Altpapier-
sammlung der Kolpingsfamilie
Oberbernbach entfällt aufgrund
der aktuellen Corona-Situation.
Ein neuer Termin wird rechtzei-
tig bekannt gegeben. Das Altpa-
pier kann weiterhin jederzeit
beim Kolping-Sammellager ge-
genüber dem Feuerwehrhaus ab-
gelegt werden. mt
Pöttmes: Die Vorstandschaft des
TSV Pöttmes hat die im Frühjahr
ausgefallene Jahreshauptver-
sammlung für 2020, die im
Herbst nachgeholt werden sollte,
jetzt auf das kommende Jahr ver-
schoben. Weiter entfallen bis
mindestens 8. November alle
Übungsstunden der Abteilung
Gymnastik. Grund sind die stei-
genden Corona-Fallzahlen.

Pkw-Fahrer
streift Radlerin

Aichach – Ein 39-jähriger VW-
Fahrer hat gestern gegen 8.40
Uhr eine 31-jährige Radfahrerin
leicht am Bein verletzt, als er aus
dem Kreisverkehr beim Milch-
werksgelände ausfahren wollte.
Die Frau musste sich in ärztliche
Behandlung begeben. Der Auto-
fahrer war von der Augsburger
Straße stadtauswärts in den
Kreisverkehr eingefahren und
wollte der Augsburger Straße
weiter folgen. Während des Ab-
biegevorgangs übersah er die
Radfahrerin, die vor ihm in glei-
cher Richtung unterwegs war,
und streifte sie leicht.
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